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Vielen,


die mich begleiten und begleitet haben.


Und den anderen.




Im Rauschen von Wind und Wasser


Stille gesucht - und einen Auftrag erhalten


Mai/Juni 2017 war ich in Island. Ich habe Natur und Stille gesucht. In Island sollten besondere Energien zu spüren sein und ich las viel über das Land und auch über seine Sagenwelt, über Elfen, Trolle.


Mit eigenen Augen gesehen habe ich die nicht. Aber meine Bereitschaft und Offenheit hat mich Faszinierendes erleben lassen.


Ich habe mich umgeschaut, habe gelauscht und „gespürt“. Und ich habe versucht, wach und still zu sein und aufnahmebereit für Anregungen. Außen wie innen. Die Stille fand ich auch. Und mitten in der Stille bekam ich einen elektrisierenden „Bildungs-Auftrag“. Der schickte mich aus dem verwunschenen Island auf eine Forschungsreise in die Zukunft der Bildung. Über diese Forschung schreibe ich im zweiten Teil nach den Bildern.


Hier gebe ich dankbar weiter, was mir dort und danach durch Kopf und Augen ging.


Und durch die Kamera-Linsen [image: ]!


Möge dieser „Auftrag zum Lernen“ VIEL eigenes Lernen anregen.
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Sommer 2017, überarbeitet Mitte 2021


An vielen Orten war ich mir sicher,


dass sich dort Elfen wohl fühlen würden!


Oder Feen, Trolle, Wassergeister, Luft-, Pflanzen- oder Erdwesen.
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Ein Tummelplatz für Wassergeister?
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Verwunschener Ort?


Gipfel eines Elfenreichs?


Oder einfach nur für uns Menschen atemberaubend und urgewaltig?
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Ob sich Wassergeister etwas aus Hitze machen?
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Klares Wasser mögen sie. Da bin ich mir sicher.
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Island regt wohl viele Menschen zu Besinnung und Phantasie an –


hier ein Skulpturenpark in Reykjavik mit „Erde“ von Einar Jónsson.
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Und manch einer denkt sicher auch an einen netten


Ort für die „kleinen Leute“,


wie bei dieser Gartenmauer in der Baldursgata.
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Ich habe statt Elfen zu sehen eher „starke Ausstrahlung“ empfunden.


Aber könnte da nicht auch „Jemand“ leben??
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Welcher Natur-Architekt wäre nicht glücklich


mit einem solchen „Zuhause“?
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„Nur“ ein verrottender Becherling - oder doch ein Elfenschüsselchen?
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An diesem Basaltfelsen namens Hvítserkur können noch lange


Zeit Luft-, Erd- und Wassergeister spielen,


bis auch dies Naturdenkmal den Weg aller Materie geht.


Isländischer Legende nach war dies einst ein Troll, der


vom Sonnenlicht überrascht und in Fels verwandelt wurde
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Können Tiere Naturwesen wahrnehmen?


Ist dies hier nur irgendein Regenbrachvogel –


oder vielleicht Wächter, Gespiel oder Freund von unsichtbaren Geistern?
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Sind Küstenseeschwalben und Austernfischer sich fremd? Freund? Feind?


Ob es wohl Kooperation zwischen solchen Nachbarn gibt??


Im menschlichen Sinne wohl nicht, denn mit wenigen Ausnahmen


haben Tiere keinen BESITZ.
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Hier prallen zwei Elemente zusammen.
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Das Wasser wird verwirbelt und mit Sauerstoff angereichert.


Der Stein bekommt Anschub auf seinem langen Weg ins Meer.


Beide stellen vermutlich keine „menschlichen“ Fragen nach „Nutzen“ oder „Zeit“.


An der Universität Heidelberg hörte ich 2008 einen Vortrag mit dem Titel „Der wahre Egoist kooperiert!“ Der Redner beeindruckte mich mit seinen Schilderungen von Menschenaffen, welche durch kooperatives Verhalten klare (beid- oder allseitige) Vorteile haben. Seine Schlussfolgerung auch aus anderen Beobachtungen:


Die klügeren Tiere kooperieren!


Verschiedene andere Quellen haben diese Erkenntnis seither vertieft und erweitert. Die Regel gilt wohl von unseren nützlichen Darmbewohnern („Mikrobiom“) über Bienen, die Blüten bestäuben bis hin zu Putzerfischen im Korallenriff – quer durch die gesamte Biologie:


Wer nicht zusammenarbeitet, überlebt nicht.


Da haben viele Menschen, auch Politiker und Manager, vielleicht die ganze Menschheit, noch viel zu lernen.


Allerdings hat die Natur lange gebraucht, um ihre heutige Form zu entwickeln. Wenn Politiker vor einer Entscheidung stehen können sie nicht warten. Sie müssen entscheiden - oder einen Konsens finden. Dazu später mehr.


Lesestoff:


Zoologisches Museum der Universität Heidelberg, Vortrag von Prof. Dr. Volker Sommer, London am 7.12.2008.


http://www.uni-heidelberg.de/presse/news08/pm281031-6zool.html


http://www.sueddeutsche.de/wissen/biologie-der-wahre-egoist-kooperiert-1.911746


http://www.handelsblatt.com/technik/forschung-innovation/moderne-evolutionstheorie-der-wahre-egoist-ist-immer-hilfsbereit-seite-2/2897504-2.html


https://de.wikipedia.org/wiki/Konsens


Die „tote Materie“ ist ganz schön lebendig und vielfältig


auf ihrem Weg von Sternenstaub zu Planeten zu Fels zu Sand zu Staub.


Ob sie sich wohl um das schert, was der Mensch „Zeit“ nennt?
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Wasser in Luft und Stein


Luft in Wasser und Stein


Stein in Luft und Wasser


Überall lässt sich das Prinzip der „Kooperation“ entdecken.


Nicht nur bei „lebenden Organismen“!
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Wie lange mag es dauern, bis Wind und Wasser und andere Kräfte


die letzten Erhebungen am Myvatn („Mückensee“)


ausspülen und „platt machen“?

OEBPS/Images/5_3.jpg





OEBPS/Images/7_1.jpg





OEBPS/Images/8_1.jpg





OEBPS/Images/9_1.jpg





OEBPS/Images/5_1.jpg





OEBPS/Images/6_1.jpg





OEBPS/Images/18_1.jpg





OEBPS/Images/19_1.jpg





OEBPS/Images/16_1.jpg





OEBPS/Images/16_2.jpg





OEBPS/Images/17_1.jpg





OEBPS/Images/13_1.jpg





OEBPS/Images/12_1.jpg





OEBPS/Images/15_1.jpg





OEBPS/Images/14_1.jpg





OEBPS/Images/11_1.jpg





OEBPS/Images/10_1.jpg





OEBPS/Images/cover.jpg
e —

e ——

Ein Bildungs-Auftrag
aus der Stille

e o
Bernhard W. S Sandkiihler- T





OEBPS/Images/23_1.jpg





OEBPS/Images/22_1.jpg





OEBPS/Images/20_1.jpg





